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Diese Wörter hat Niemeyer in seinen Anmerkungen alle
gewissenhaft erklärt, es ist aber bezeichnend, daß sich fast
alle Fremdwörter, die einer Erklärung bedürftig erscheinen,

auf etwas Faules beziehen, oder dann sind es
Fachausdrücke wie Galion, Claret, Mysterium, Tabernakel,
Motion, Veto, oder sie sollen der Sache eine altertümliche
Färbung geben wie in der mittelalterlichen Geschichte
Dietegen inquirieren, courtoisieren und sponsieren. Daß
Niemeyer alle diese Wörter (im Gegensatz zu den meisten
andern Ausgaben) in den Anmerkungen verdeutscht hat,
ist sehr verdienstlich; denn es ist durchaus denk- uud
wünschbar, daß auch solche Leute Keller lesen, denen sie

unverständlich sind; nur hat der beständige Hinweis auf
Anmerkungen fast mehr Störendes als die Anmerkung
Beruhigendes, und ob eine Erklärung von Traktätchen,
Goldtresse, Triangel, Zimbel und Tamburin, Dämon,
Finte und Kreatur nötig war, ist doch fraglich, und hie
und da ist eine Erklärung auch unrichtig, z. B. heißt
desperat" nicht ungeraten".

Aehnlich ist es bei den erklärten deutschen Wörtern:
Küpe, Jnzicht, Staus, Seckler (Färbekessel, Verdachtsgrund,

Humpen, Beutelmacher) u. a. sind z. T. veraltet,
z. T. mundartlich, z. T. beides; daß eine Verdeutschung"
von Hornung zu Februar nötig erscheint, ist bezeichnend;
daß ein Haselant (im Pankraz) ein Narr, ein Prahler
ist, weiß heute auch der Schweizer kaum, aber daß ein
Grat ein scharfer Rand oben an einem Felsen" ist, ein
Gemeindeammann ein Gemeindeamtmann, eine Schlas-
kappe eine Schlafmütze, ein Felleisen ein Reisesack, ein
Bachbord ein Bachufer, das sollte man nicht sagen müssen;
wir lernen aber daraus doch, wie manches Wort, das wir
für gemeindeutsch halten, in Sachsen als fremdartig uud
mundartlich erscheint. Dankbarer wären die Leser freilich
für die Erklärung, .von Wörtern wie Fetzel, Kesselvolk,
Gungeline, Stillständer und Ehgaumer, die alle fehlen.
Vom Vater Manz (Romeo und Julia) heißt es, er habe
beim Einzug in fein neues Heim auf dem Gäßchen der
Stadt einen seltsamen Verlag" gemacht; der Herausgeber

erklärt": Verlag Beschäftigung, Eindruck",
setzt aber vorsichtigerweise doch ein Fragezeichen dazu
und wir dazu noch ein Ausrufzeichen! Den Bezirksrat von
Seldwyla, der nach Art der Stadtherren mit dem Stöcklein
aufs Land hinausspaziert, hatte Marti einen Steckleinspringer"

genannt; völlig sinnlos ist dafür die Erklärung:
Bankrottierer. (Vielleicht hat Niemeyer dran gedacht, daß

ein solcher über die Klinge springen" muß.) Ein Un-
wort" ist kein törichtes, unnötiges Wort", sondern ein

unfreundliches. Es ist halt eine verzwickte Sache, von
Awickau aus einen Schweizer Dichter zu erklären!

Zum Totlachen ist noch eine Anmerkung zum
Dietegen", wo es keiner schweizerischen Sach- und
Sprachkenntnisse bedurft hätte, nur etwas größerer Aufmerksamkeit:

Küngolt saß am Ofen und lehnte ihre Wangen

auf die rauhen Bildwerke desselben, welche den Verlust
des Paradieses darstellten in vier oder fünf Bildern, die

sich um den ganzen Ofen herum wiederholten", darunter
auch die Verstoßung aus dem Garten. Auf diesem Bilde
hatte Adam durch die Unachtsamkeit des Töpfers statt
des vertieften Nabels ein erhabenes rundes Knöpfchen
auf dem Bauche, welches regelmäßig auf jeder Verstoßung
wiederkehrte". Der Dichter hätte dieses Wort Verstoßung

halt in Gänsefüßchen setzen sollen, dann hätte vielleicht
auch Herr Niemeyer in Zwickau gemerkt, daß damit der

Titel des mehrmals wiederkehrenden Bildes gemeint war;
er aber erklärt, Verstoßung sei hier gleich Ofenkachel",
setzt aber immerhin ein Fragezeichen dahinter.
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